
CentropeMAP
CentropeSTATISTICS

CentropeMAP und CentropeSTATISTICS sind mit einer 
grenzüberschreitenden Datenbank für Geodaten und 
Statistik verknüpft. Diese Datenbank wächst langsam, 
aber ständig. Etwa halbjährlich treffen einander Exper­
ten aller Partnerregionen, um die laufende Erweiterung  
dieser Datenbank zu koordinieren.
Aus mehreren Gründen ist die Erweiterung einer solchen 
Datenbank keine einfache Aufgabe: Alle einlangenden 
Datensätze werden auf Kompatibilität und Vergleichbar­
keit mit existierenden Daten geprüft. Dies ist bei Statis­
tikdaten äußerst wichtig, da sichergestellt werden muss, 
dass die in verschiedenen Ländern gesammelten Daten 
in gleicher Weise aufbereitet wurden, bevor sie in einer 
gemeinsamen Tabelle zusammengefasst werden kön­
nen.
Diese Situation verbessert sich zusehends, da die Stati­
stischen Ämter aller Partnerregionen auf Richtlinien des  
Statistischen Amts der Europäischen Union (EUROSTAT) 
zurückgreifen, sodass die Daten aus unterschiedlichen 
Regionen künftig noch besser vergleichbar sein werden.
Viele EUROSTAT­Daten sind jedoch nicht auf Gemeinde­
ebene verfügbar. Landes­ oder NUTS­3­Daten repräsen­
tieren eine paneuropäische Sichtweise, bilden aber die 
Centrope­Region nicht im Detail ab.

Perspektiven

Die Projekte CentropeMAP und CentropeSTA­
TISTICS sind eine Kooperation der PGO (Pla­
nungsgemeinschaft Ost) mit Partnern aus 
Burgenland, Niederösterreich, Wien, der 
Tschechischen Republik, der Slowakei und 
Ungarn, die jeweils sowohl Geodaten als auch 
statistische Daten zur Verfügung stellen. 
Kontakt:
Planungsgemeinschaft Ost (PGO)
Rockhgasse 6/3
1010 Wien
Österreich
T: +43 1 533 44 30
F: +43 1 533 44 30 – 24
M: post.pgo@noel.gv.at
W: www.planungsgemeinschaft­ost.at
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Erstellen Sie selbst Karten!

Grenzüberschreitende 
Statistik-Datenbank

www.centropemap.org
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Die Centrope­Region liegt im Grenzbereich 
zwischen Österreich, der Tschechischen Re­
publik, der Slowakei und Ungarn. Ihr Ziel ist 
die Stärkung der kulturellen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Entwicklung in einem 
Gebiet, das in den letzten Jahrzehnten auf­
grund der politischen Situation benachteiligt 
war und nun am Aufholen ist. 
Um Planern und Entscheidungsträgern einen 
besseren Überblick der Centrope­Region zu 
verschaffen, wurde im Jahr 2005 das Geopor­
tal CentropeMAP ins Leben gerufen und wur­
de bald darauf um eine grenzüberschreiten­
de Statistikdatenbank erweitert, die mit dem 
Geoportal verknüpft ist. So können Statistik­
daten leicht und sofort in aussagekräftige 
Abbildungen umgewandelt werden. 

Einleitung

CentropeMAP ist ein Online­Geoportal. Das bedeutet, 
dass hier Web Map Services (WMS) aus allen Bereichen 
der Centrope­Region gesammelt werden und dem Nut­
zer in einer einzigen Anwendung zusammengefasst zur 
Verfügung stehen.
CentropeMAP konzentriert sich auf Daten, die für Raum­
planung und verwandte Fachgebiete von Interesse sind. 
Die Geodaten decken folgenden Themenbereiche ab: Na­
tur, Grenzen, Höhenmodell, Grundkarten, Orthophotos, 
Gewässer, Planungsdaten, Regionsstruktur und Verkehr.

CentropeMAP

Planer und Entscheidungsträger profi­
tieren von Karten. Statistikdaten sind zur 
Analyse einer Region unabdingbar. Daher 
liegt es nahe, Karten und Statistikdaten di­
rekt miteinander zu verknüpfen.
CentropeSTATISTICS enthält nicht nur fer­
tige thematische Karten, sondern auch ei­
nen Expertenmodus, der vollen Zugriff auf 
die gesamte grenzüberschreitende Stati­
stikdatenbank erlaubt. Sie können diese 
Daten auch herunterladen und abseits von 
CentropeMAP weiterverwenden!
Bei der Erstellung Ihrer thematischen Karte 
können Sie etliche Einstellungen hinsicht­
lich Inhalt und Layout konfigurieren (Grö­
ße, Farben, Diagrammtyp, Legende, ...).
Fast alle Datenbestände liegen als Zeit­
reihe vor, sodass die Entwicklung der Re­
gion kontinuierlich ab 2001 verfolgt wer­
den kann; die Daten selbst kommen aus 
unterschiedlichen Bereichen wie Bevölke­
rungsstand, Bevölkerungsprognose, Land­
nutzung, Bildungsstatistik, Tourismus oder 
Migration.

CentropeSTATISTICS

CentropeSTATISTICS umfasst Daten 
aus der Tschechischen Republik (Kreise 
Vysocina, Jihocesky, Jihomoravsky), der 
Slowakei (Kreise Bratislavsky, Trnavsky), 
Ungarn (Komitate Györ­Moson­So­
pron, Vas) und Österreich (Länder Bur­
genland, Niederösterreich, Wien).

Region

Direkter Link zum Geoportal:
http://map.centropemap.org


